Am 26.09.2008 wurde meine Tochter zum Frauenarzt gebracht und bekommt seitdem 3-Monatsspritzen zur Verhütung!

Begründung der Heimleitung: „Weil xxxxxxx in gemischt-geschlechtlichen Gruppen untergebracht ist“

Nachdem das Jugendamt am 07.02.2006 das Gesundheits- und Aufenthaltsbestimmungsrecht entzogen hatte, wird xxxxxxx auf Verdacht  „Psychose“ behandelt, obwohl zuvor eine Abklärung und besseren Einstellung der Krampfanfälle angezeigt war. xxxxxxx ist seit 07.02.2006 geschlossen untergebracht und war seitdem nicht mehr zu hause. Die Behandlung auf Verdacht führt zu immer mehr gesundheitlichen Problemen. Am 13.06.2008 wurde sie daher von der geschlossenen Heimunterbringung wieder in die geschlossene Psychiatrie gebracht. Eine Abklärung der Krampfanfälle, um beschwerdefreier zu leben, wurde bis heute nicht durchgeführt. Die erhöhte Krampfbereitschaft bei vorliegender Hirnfehlbildung wird in keinem Gutachten benannt, genauso wie die Hör- und Sehprobleme nicht. Das heißt, vorliegende Facharztbefunde werden ignoriert und die Abklärung der Krampfanfälle verweigert.

Wir wollen xxxxxxx am 21.09.2008 (ihr 20. Geburtstag) die Abklärung der Krampfanfälle ermöglichen. Wir wollen, dass sich xxxxxxx wohler fühlt und wieder frei leben kann. Wir wollen, dass xxxxxxx nicht mehr auf Verdacht behandelt wird.

Bitte unterstützen Sie xxxxxxx mit Ihrer Unterschrift.

Frau B.

